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eın eıl als Beigabe hat, „scheıint:‘: eın Ersatz für hor ZUu sein (D 069)
Seit WwWann en denn die eiligen VON den weniıigen antıken Attributen
wIe alme eicC abgesehen überhaupt Beigaben DIie Formel des Benediktus-
kreuzes geht auf antike Formeln zurück (s die Besprechung Nr Das
Cisterzienserkloster 148 el Bebenhausen HIC Babenhausen, das B
Kloster 119 Biburg NIC Biberg, .

unchen
Öger B Das romanısche wer Nordportal der Kıirche

O a  (9) 1in Regensburg. Manz, Regensburg (0 295
Greiner Ka DerTt astronomische Figurenfries IT S AHeT Kloster-

turm, Verlag Olpp, Calw, 89 1934,
Die Regensburger Schottenmönche en uns In dem Bilderschmuck

Nordportal ihrer Kirche St a  (0] ein großes Rätsel hinterlassen, das
in jüngster eit die verschiedensten Deutungen gefunden hat S1e en
NIC. befriedigt. Der Verfasser Dbringt LU  — einen u  9 „endgültigen‘“‘
Deutungsversuch. Verfasser hebt zunachs die Bedeutung der irısch-schotti-
schen Öönche auf dem Gebiete der Buchmalerei hervor. Er stellt den exX
auUrTEUS, ine Handschrift, die in St mmeram aufbewahrt wurde, in den
Mittelpunkt seiner etrachtungen. Es ist kein Zweifel, daß dieser exX
auf künstlerischem Gebiet  vielfältigen Einfluß ausgeü hat ach der
Meinung des Ref ist der Verfasser auf dem richtigen Wege, WEeNNn VON dieser
e1ite her die Deutung des Bildschmuckes geht Sehr verdienstvoll ist C5S,
wenn auch den Bilderschmuck der übrıgen romanischen Kirchen in der
ähe egensburgs ZUTr Erklärung heranzıeht Bel der Analyse des Kıirchen-
aues VO  — St a  (0)] vermisse ich einen inweis auf das tıiıefschürfende uch
VON UusSC über den Regensburger Kirchenbau in der eit VON 1170 DIS
250 Den bisherigen Deutungen widmet der Verfasser eine eingehende
Zurückweisung, die als zutreiffend Dezeichnet werden kann ESs olg eine
Zusammenstellung der allegorischen Gestalten, deren Deutung die Schrift
selbst nahelegt. uch hier hat der Verfasser manches richtig gesehen So
Trklärt denn die beiden großen Felder rechts und in VOIIN Eingang als
eine Darstellung des keiches Gottes un des Heiches Satans In der Figur
Satans oder der Fürsten dieser Welt glaubt ohamme in der Tracht
eines orientalischen Herrschers sehen. Fr erinnert daran, daß damals
das Denken der europäischen enschheitsidee HIC die dee der Kreuzzüge
aufgewühlt War Ref glaubt, daß darın tatsäc  1C  < der Grundgedanke des
Bildwerkes gesehen werden muß Das Feld, in dem das eICc Gottes dar-
geste ist, jeg Dezeichnenderweise sten; den Mittelpunkt nımmt
hier ine 1gur der utter Gottes eın el des Minnedienstes!). Das Reich
Gottes ist eın e1IcC der 1eDe, der einhe1 Von diesem Grundgedanken
aus unternimmt der Verfasser, die übrigen Figuren deuten Die Ge-
talten 1m Portalgewände sind mehr traditioneller Art Mag INa 1m einzelnen
N1IC überall der Meinung des Verfassers Deipflichten, sein Verdienst ist CS,
daß den Grundgedanken des großartigen Werkes herausgestellt hat Es

sıch geziemt, diesem edanken auch in der zeitgenössischen Literatur
nachzugehen

etten
Von der en ellung der Astronomie 1im ildungsgang US-

gehend bringt der Pfarrer des berühmten Hirsau eine völlig tCHtc Deutung
der dem XTK angehörenden Plastiken Kirchturm, der als einzigerÜberrest des großen Reformzentrums noch SteE. Die Auslegung (als Pla-
neten USW.) ist reifen: ohne Phantastik un Aus der Geisteswelt
herausgearbeitet. ine endgültige Bestätigung könnte ohl NUr ine eit-
ausgreifende Untersuchung der Portal- und Kirchenwandplastik
TEeMC keine geringe Arbeit bringen Ich erinnere NUur die immer noch
ollkommen ungelösten ikonographischen Kätsel der Regensburger chotten-
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kirche (Vgl nunmehr das zutreffende Urteil des Landesamts für Denkmal-
pflege in Kunstdenkmäler Bayerns, Opf Regensburg ZVermutlich iırd auch hier VonNn der rdensgeschichte auszugehen sein.

Quasten IS Xpositio antıquae lıturgiae gallicanae Germano
Parisiensi ascrıpta. (Opuscula ei textus fasc. I11.) Monasterii 1933,schendorff, O 31 M 285

Quasten s S Monumenta eucharistica ei lıturgica vetustissiıma
Coll not et prol. instr. ohannes (Floriılegium atristicum, fasc. VINars SN I1 Bonnae ansteıin 1935, 8° 1.80

Rücker A., us Baptismi ei 1ssae, YJuem descripsit eodorus
opsuestenus. (Opuscula et LteX{US, fasc 1 1) Monasteril 1933,Aschendorfif, O E

Stapper R r'do Romanus Primus de missa Papalı. (Opuscula et
textus, TasC. Monaster11 1933, Aschendorff, O D., M 85

oth Benno, DIie eckauer und Vorauer Osterliturgie. (SeckauerGeschic  iche Studien, eit 4 Seckau 1935, On OS 3.50
Die in Wel Briefen eines Unbekannten AUSs dem oder beginnendenJahrhundert geschilderte, ohl in utun und NIC in Parıs gebräuchlicheiturgie ist nach dem vielfach verbesserten ext VON Martene dargesteun mit ähnliıchen in aufschlußreichen Anmerkungen verglichen.
Daß der VOIl auschen 1914 in ufl bearbeitete nunmehr ın

Teilen herauskommt, spricht für die Fortschritte der Forschung und Tür
die Steigerung des Interesses der altesten lturgle. elehrte uUNseTes
Ordens trugen beiden erfreulich viel Deli Zur christlichen Sonntagsfeier(L 20, 2) vgl Rötzer, Des Augustin Schriften als lıt.-gesch. Quelle,918, ZUT andlungslehre (IT, vgl Theodor V, Mops., Comm. in Ev
Math (PGr 66, #13); ZUT Berührung der ugen mit der Eucharistie HL, 109

vgl Aug., Op imp Jul S 162 (PE 45, 515)
Die hier nach dem syrischen ext VOoON Mingana in ‚„ WoodbrookeStudies‘‘, vol und vol (Cambridge 1932 un lateinisch gebotenenkatechetischen eden, die nach dem Dreikapitelstreit NUur mehr in der nNestO-

rianischen Kirche erhalten blieben, bılden eın würdiges Gegenstück den
Katechesen des hl Cyrill VOIN Jerusalem ; dıe darın geschilderte iturgie hat
nichts mit der Theodor zugeschriebenen nestorlianiıschen tun un Ste.
derjenigen der Apostol. Kon  titutionen nahe. Beigegeben ist eın 1InNs Griechit-
sche zurückübersetzter Symbolumtext, Aaus eodors Katechesen kompiliert.Zu 30, Anm Der hier erwäannte 1TUSs dürfte die VON Morin behauptete,
VON dam bestri  ene el des augustinischen Sermo Denis [11 tützen
(vgl Floril atr. fasc AAXV, 16) Zur Bibliographie Devreesse
in ech de rel (1933), 425— 436

Der VON abıllon enannte, überragend wichtige ext ist hier
nach der Wolfenbütteler Hs 4175 Neu herausgegeben. Die Hs ist VON einem
Weißenburger ONC anfangs des Jahrhunderts nach älteren orlagenhergeste 20, Anm. könnte ZUrTr ‚„laetania‘‘ noch Reg ene:und heranziehen. Ebd 1es „Tiniendi“‘‘!

Die hiler edierten Hss wurden bisher irrtüuümlich als aus St Lambrecht
eine der darın enthaltenen lateinisch-deutschenstammend Detrachtet,

Osterfeiern emgemä als 99  T Lambrechter Osterfeiler‘‘ geführt Der eifrigeLokalgeschichtler Deschäftigt sıich darum mıiıt den un eckauer Hss el-
dings un reiht ihnen ine orauer Hs Der genauen Edition g1bt iıne
lıturgiegeschichtliche Erklärung Del Die S. 6! gebotene Erklärung des
Zusammenhangs VON Kreuzverhüllung und -enthüllung sollte historisch
begründet werden S. 51 1es Dreves, : Dictionnaire

München Lang


